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Sempoïtaetlidje ©eœiîli»
guugen fier ©tain gärlch
mürben am £0. Januar 1914
für folgenbe 33auproje!te,
teilweife unter 33ebingungen,
erteilt: iöuchbrucferet ÎBeric£)t=

tjau§ für ben Ülbbrucf) unb äBieberaufbau beS ÇaufeS
58erf«9lr. 224 üMnfiergaffe 2, gürich 1; @enoffen|cf)aft
jum ©renjftein für fech§ SJtehrfamilienhäufer gwngger*
We 132, 134, 136, 138, 140 unb 142, Öürich 6. —
gür oier tßrojelte mürbe bie baupolizeiliche ^Bewilligung
oermeigert.

Selep^ongeöättbe 3û*f$=3elnau. Schon im ®e=

jernber 1909 unb im Quit 1912 hat bie SunbeSoexfamm*
lung ben 3Mauf beS Sauplatjes für ein ©elephonge*
bäube an ber 58ranbfct)en£efira§e in ßütidpSelnau, fo=
roie ben Streb it für bie ©rmeiterung beS ißlatjes genefp
migt. Speute tjanbett eS fid) um bie ©rftellung 'Des

genannten ©ebäubeS, baS neben einer Sofal* auch
bie interurbane Zentrale aufnehmen unb aufjerbem im
©rbgefdjofj bie mistige ißoftfiliate 3ürict)=<5elnau be=

Verbergen fott. ©ie batbige ©rfiettung ift im tpinblicf
auf bie feigen ungünftigen ÜJlietoerhältniffe bringenb ge=

boten, ©er @efamt!often 33oranfcl)tag fteltt fid) auf
910,000 granten; ber ©efamtfubifmhalt be§ ©ebaubeS

betrügt 21,915 m*; e§ ergibt fich fomit ein ©InheifS*

preis non 41,52 granten für ben Jftubifmeter. gür bie
beiben an ben öffentlichen ©trafen gelegenen gaffaben,
welche eine ©efamtlänge non achtzig ÏSJteter haben, ift
eine bem ©fjaratter beS ©ebäubeS entfprechenbe, würbige,
jebocf) einfache 2lrchite£tur, mit iöermenbung non $mtft=
ftein, oorgefehen, mährenb bie fpoffaffaben tn biüigerm
SRaterial unb ohne ardjitettonifchen Slufroanb geplant
finb. ©er Strebit ift non ber SunbeSoerfammlung (Uta»
tional* unb ©tänberat) einftimmig bewilligt roorben.

tReue§ ©depho^8®öBuöe an ber £>oiti«gerftraj$e
in $ih id). Marren für bie neue ©elephonzentrale lint's
ber Simmat bie foeben noltenbeten SSaupIane noch ber
©enehmigung burä) bie SunbeSperfammtttng, fo ift ba§

©etephongebüube rechts ber Simmat an ber fwttinger*
ftrafje beim ißfauen im 3tohbau bereits oollenbet. ®a§
redjt einfach gehaltene, non ber girma ®ult&@eiger
erfteüte „Seleph ontjauS" nimmt fid) in feinem Puffern
aïê baS moberne SlmtSgebäube auS, mie eS fich in ein

offen bebautes Quartier recht gut einfügt.

©tabtprdjerifche ©trageiibahnhautett. 3m ©rofjen
©iabtrat referierte namens ber Sommiffion Sperr ®r.
Sertfäjinger über eine Verlegung ber ©trafen»
bah« non ber 2Berb= in bie iöirmenSborfer*
ftrafje. 1914 fott bie oertehrSreidje SBerbftraffe einen

©elag au§ ©teinpftafter erhalten. ©ieS fieht oorauS,
baff bie ©trafjenbahngeleife einen neuen folibern Unter*
bau erhatten unb bafi bie ©töfje ber Schienen oerfchmeifft
werben, ©te Soften mürben fich ^uf 52,500-greinten

Baupolizeiliche BewMi-
guugsN ver Stadt Zürich
wurden am 50, Januar 1914
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Buchdruckerei Bericht-

Haus für den Abbruch und Wiederaufbau des Hauses
Vers-Nr, 224 Münstergasfe 2, Zürich 1; Genossenschaft

zum Grenzstein für sechs Mehrfamilienhäuser Höngger-
straße 132, 134, 136, 138, 140 und 142, Zürich 6. ^
Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Telephongebäude Zürtch-Selvau. Schon im De-
zember 1909 und im Juli 1912 hat die Bundesoerfamm-
lung den Ankauf des Bauplatzes für ein Telephonge-
bände an der Brandschenkestraße in Zürich-Selnau, so-
wie den Kredit für die Erweiterung des Platzes geneh-

migt. Heute handelt es sich um die Erstellung des
genannten Gebäudes, das neben einer Lokal- auch
die interurbane Zentrale aufnehmen und außerdem im
Erdgeschoß die wichtige Poststliale Zürich-Selnau be-

Herbergen soll. Die baldige Erstellung ist im Hinblick
auf die jetzigen ungünstigen Mißverhältnisse dringend ge-
boten. Der Gesamtkoften-Voranschlag stellt sich auf
910,000 Franken; der Gesamtkubikmhalt des Gebäudes
beträgt 21,915 es ergibt sich somit ein Einheits-

preis von 41,52 Franken für den Kubikmeter. Für die
beiden an den öffentlichen Straßen gelegenen Fasfaden,
welche eine Gesamtlänge von achtzig Meter haben, ist
eine dem Charakter des Gebäudes entsprechende, würdige,
jedoch einfache Architektur, mit Verwendung von Kunst-
stein, vorgesehen, während die Hoffassaden in billigerm
Materia! und ohne architektonischen Aufwand geplant
sind. Der Kredit ist von der Bundesversammlung (Na-
tional- und Ständerat) einstimmig bewilligt worden.

Neues Telephongebäude an der Hottwgerstraße
in Zürich. Harren für die neue Telephonzentrale links
der Limmat die soeben vollendeten Baupläne noch der
Genehmigung durch die Bundesversammlung, so ist das
Telephongebäude rechts der Limmat an der Hottinger-
straße beim Pfauen im Rohbau bereits vollendet. Das
recht einfach gehaltene, von der Firma Gull A Geiger
erstellte „Telephonhaus" nimmt sich in seinem Äußern
als das moderne Amtsgebäude aus. wie es sich in ein

offen bebautes Quartier recht gut einfügt.

Stadtzürcherische StraßeubahNbauteu. Im Großen
Stadtrat referierte namens der Kommission Herr Dr,
Bertschinger über eine Verlegung der Straßen-
bahn von der Werd- in die Birmensdorfer-
straße. 1914 soll die verkehrsreiche Werdstraße einen

Belag aus Steinpflaster erhalten. Dies sieht voraus,
daß die Straßenbahngeleise einen neuen solidern Unter-
bau erhalten und daß die Stöße der Schienen verschweißt
werden. Die Kosten würden sich auf 52,500 Franken
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fteRen. ®a bie Korreftion ber TBetbfiraße für bie
Straßenbahn in furger Reit wteber erhebliche 2luëgaben
bebingen wirb, unb auS oertehrSpoligetltchen ©rünben ge»

langte man gum projette, bie Stnten 3 unb 5 in bie
©irmenSborfetfiraße gu oetlegen. ®te Soften fteHen ficß
auf 50,000 granten. ®ie Verlegung führt eine wefent*
ließe ErfparniS bei ber Erneuerung ber 2Beicßenanlage
©ißlbrficfe Ijerbei ; bie Soften einer Erneuerung ber bis»
bei igen ülnlage betragen 86,000 grauten ; bie 2luSgaben
für bie Erneuerung ber bmcß bie üluflaffung beS ©eleifeS
in bie SBeibftraße oereinfacßten Einlage werben ficb nur
mebr auf 41,000 granten belaufen. Ohne ©iberfprucß
genehmigte ber Etat biefen Eintrag ber Sommiffion unb
ermächtigt ben ©tabtrat, bie (Straßenbahnlinie in
ber ÜBerbftraße (©irecfe ©iblbtücfe bis ©irmenS»
borferfiraße) eingeben gu laffen unb bafür in bie
©irmeifS borferfiraße (©trecte ©abenerfiraße bis
SBebergaffe) etn boppelfpurigeS ©traßenbaßngeletfe
im SRettotoftenbetrage oon 50,000 granten etngulegen.
®ie fßläne unb ber Koftenooranfcßlag mürben genehmigt.

®ie ©rfteHung einer Rugfcßeibenanlage nnb eines
©(ß&ßenßaufeS in ißfungen (3ürich) im Koftenoor-
anfdßlage oon 8000 granten mürbe oon ber ©emeinbe»
oerfammlung befcßloffen. ©on biefer ©umme übernimmt
bie ©emeinbe 6000 granten unb ber ©cßüßenoeretn
ben SReft.

»anließe* an* ©üfcßWon (Rüricßfee). ®ie @e»

meinbeoetfammlung genehmigte bie ©oranfcßläge unb ben
©ertauf eineS ©tücteS Sanb, ben 2luSbau ber Turnhalle
unb bie Erweiterung bei SeitungSneßeS.

ERagagingebimbe ber eibgen. Telegraphen» unb
TelepßonöermaUung. ®ie SRatetialien, bie gum weit»
auS größten Teil in gemieteten Sofalitäten untergebracht
ftnb, mußten im Saufe ber gaßre mieberbolt unb mit
großen Soften bislogtert werben; um biefen unfichern
©erhältniffen ein (änbe gu machen, routbe bie ErfieEung
eigener ERagagine projetttert unb im gaßre 1908 auch
ein ©auplaß bei ber alten ©talion Dftermunbigen gum
fßrelfe oon gr. 98,000 erworben. ®er ©unbeSrat oer»
langt nun oon ben eibgen. ©äten bie ^Bewilligung eines
KrebiteS oon gr. 520,000 für bie ErfteEung ber nötigen
©auten.

gnr Errichtung einer Ktnt>er»»ett>aßranfialt in
Sangenthai (©em) bat ficb ®or einiger Reit ein gnitiatio»
tomitee gebilbet, baS nun bie Einmoßnerfißaft Sangen»
tßalS gum ©eitritt in ben neugegrünbeten „Krippenoeretn
Sangentbal" labet. ®ie fchon lange befießenbe Klein»
finberfdhule foH nun reorganifiert unb mit ber ©ewaßr»
anftalt oeretnigt werben. ®ie Soften für 93au unb
ERöblierung beS beiben Rtoecfen bienenben ©ebäubeS
werben auf 50,000 granten oeranfchlagt.

©eeftranöwegöauten in ©pieg (93ern). 3luf nächften
grübling bürfte bie ©eeftranbpromenabe gur 9IuS»

füßrung fommen, tnbem auch ber leßte ßinbetnbe fßuntt,
bie Sanbetwerbung gur ®urchtaffung, auf bem SBege ber
Expropriation ber Erlebigung entgegenßeßt. 93ereit§
haben bie Experten ihres SluftrageS gewaltet. ®em
gaßre 1914 foH eS befc^ieben fetn, baS aHgemetne 93er»

langen nach bem ©eeftranbpromenabenmeg gu erfüllen.
®ie SluSfüßrung, beren Soften fiel) auf gitfa 25,000 gr.
fteBen, ift nach ihre* finangleEen Seite geregelt, tnbem
ftch ©rioate unb ©emeinbe tn bie Opfer ungefähr je
gur §älfte teilen.

©cbulhanShanfrage in Stltorf (Uri). gm ©ericßt
beS EinmoßnergemeinberateS unb ©cßulrateS, ber im
®ruct an bie ©ürgerfcßaft gelangt ift, wirb ber näiß»
ften ©emeinbeberfammlung, bie am 8. gebruar fiatt»
finben foB, bie dßaßl beS erftprämierten ©rojetteS,

Saifer & ©rächer, im Softenboranfcßlage bon gr.
175,000, ebentueü beS gweitprämierten ©rojefteê, T ß e i t e r
& gelber, im ©oranfcßlag bon gr. 185,000 unb gur
Teäung ber ©efamtïoften bon gr. 225,000 bie Erp»
hung ber ©emeinbefteuer um l%o empfohlen.

ERnotatortetiton int Santon ©cßwßj. ®as oom
Dberbauinfpeftorat genehmigte ©auprogramm für 1914
an ber ERuota fteßt eine SluSgabe oon 63,000 gr. oor.

Strcßenbauprojett ©(ebnen (©cßwpg). ®te neue
Kirche fofl gegenüber bem ©cßulßauS erftetlt werben. ®er
Sirchenbauoerètn genehmigte eine Slbtretungêurfunbe, wo»
nach genannter ©eretn an ba§ bifc^öftid^e Drbinariat tn
Ehur ben ©aufonbS oon etwaê über 100,000 granten,
fowte ben ©auplaß abtritt. ®afur foil ftch ba§ bifdhöf»
liehe Orbtnariat oerpflichten, eine ber Drtfcßaft ent»

fpredhenb große Sirdhe in moberner ©auart famt ©frunb»
bau§ fertig gu erfteüen unb für bie Rutunft gu unter»
halten. 2Jtit bem ©au muß nâehfteë Raßr begonnen
werben.

©chüßenftanöbante in SBifen (©olothurn). ®ie
Einwohner unb ©ürgergemeinbeoerfammlung genehmigte
etnen ©ertrag mit ©ebrfiber Sßtift, ©ennhof, betreffenb
Errichtung einer ©dhießanlage. ®ie ©emetnbe
SSifen wirb nun in furger Reit eine ©dhießanlage er»

halten, bie mobernen Slnforberungen gu genügen oetmag.
SDItt bem ©an eines 9tmtsh«nfeS in ©reitenbach

(©olothurn) foK, wie man oernimmt, Ernft gemacht
werben, ©egenwärtig finben Unter!)anblungen gut Er»
Werbung eines ©auplaßeS ftatt, bie bie ©eoölterung fiart
intereffteren. SJlan ift ber SRetnung, baß tn biefer grage
auch bte Rntereffen be§ OrteS biUig berüctfichtigt werben
foüen. 2Benn auch biefe SReinungen ftart oon etnanber
abdeichen, ift boch ber weitaus größte Teil ber Etn»
woßnerfchaft bartn einig, baß baS SlmtShauS nießt außer»
halb beS ®orfeS gebaut werben foKte, weil htoburd)
baS ®orfbilb nicht oerfdhönert, ber ©erteßr aber ge=

fchäbigt werben tönnte.

®te ©efamtanSgaben für ben, neuen ©nnbeShahn»
hof in ©a|ei betragen 19,748,612 granten.

©anwefen in ber ©emeinbe ©otfdjach. (Sorr.)
gn ber leßten ©ißung beS ©roßen ©emeinberateS würbe
etn Srebit oon gr. 5000 bewilltgt für eine neue ©ebürf»
niSanftalt an ber ©ignalftraße. SReßrere anbere ©rojefte
für folcße fünftalten würben oorläufig gurüdEgefteüt. gn
ber aBafßlngtonftraße foU eine neue ©aSßaupileitung,
75 mm, eingelegt werben. ®er Srebit würbe bewiEigt.

©anlicheô ans SR^eined (©t. ©aEen). ®te polttifcße
©ürgeroetfammlung genehmigte einftimmig bie Slnträge
beS ©emetnberateS über ©erlängerung nnb Erhöhung
beS SagerplaßeS im gaßr unb Erhöhung beS unteren
Teiles beS SagerplaßeS am greibad), im ©oranfcßlag
oon gufammen 10,000 granten, fowte ben Einbau oon
brei ©efängniSgeüen im fRalßauS unb ErfteEung einer
^»eigungSanlage im ®achftoct beSfelben im ©oranfdßlage
oon 4200 granten.

©anlicßeS ans ®aoo3 (©taubünben). fReue ©au»
projette taueßen wieber auf. ®aS SurßauS ®aooS=©laß
plant einen großen gnnen» Umbau unb bie ©ueßbrueterei
®aooS wiE baS alte ©ebäube bureß eine maffioe £>od)'
baute erfeßen.

Ein ©djlachthûttS in SBettingen (largau) woBen
bte ©teßbefißer refp. bte ©ießoerftcherung erfteEen.

§afenanlage»fßrojett Sreuglingen (Tßurgau). gm
fRatßauS fanb eine ©erfammlung ber eingelabenen @e»

meinbebeßötben oon Sreugtingen, EmmiSßofen, Täger»
wilen unb ©ottlieben unb gntereffenten beS Dftfdßweige»
rifdßen ©chiffahrtoeteinS ftatt, an welcßer gngenieur
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stellen. Da die Korrektion der Werdstraße für die
Straßenbahn in kurzer Zeit wieder erhebliche Ausgaben
bedingen wird, und aus verkehrspolizeilichen Gründen ae-
langte man zum Projekte, die Linien 3 und 5 in die
Birmensdorferstraße zu verlegen. Die Kosten stellen sich
auf 50,000 Franken. Die Verlegung führt eine wesent-
liche Ersparnis bei der Erneuerung der Weichenanlage
Sihlbrücke herbei; die Kosten einer Erneuerung der bis-
herigen Anlage betragen 86,000 Franken; die Ausgaben
für die Erneuerung der durch die Auflassung des Geleises
in die Werdstraße vereinfachten Anlage werden sich nur
mehr auf 41,000 Franken belaufen. Ohne Widerspruch
genehmigte der Rat diesen Antrag der Kommission und
ermächtigt den Stadtrat, die Straßenbahnlinie in
der Werdstraße (Strecke Sihlbrücke bis Birmens-
dorferstraße) eingehen zu lassen und dafür in die
Birmews dorfer st raße (Strecke Badenerstraße bis
Webergasse) ein doppelspuriges Straßenbahngeletse
im Nettokostenbetrage von 50,000 Franken einzulegen.
Die Pläne und der Kostenvoranschlag wurden genehmigt.

Die Erstellung einer Zngscheibenanlage und eines
Schützenhauses in Pfungen (Zürich) im Kostenvor-
anschlage von 8000 Franken wurde von der Gemeinde-
Versammlung beschlossen. Von dieser Summe übernimmt
die Gemeinde 6000 Franken und der Schützenverein
den Rest.

Banliches auS Rüschlikon (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte die Voranschläge und den
Verkauf eines Stückes Land, den Ausbau der Turnhalle
und die Erweiterung des Leitungsnetzes.

MagazivgebSude der eidgen. Telegraphen- und
Telephonverwaltung. Die Materialien, die zum weit-
aus größten Teil in gemieteten Lokalitäten untergebracht
sind, mußten im Laufe der Jahre wiederholt und mit
großen Kosten disloziert werden; um diesen unsichern
Verhältnissen ein Ende zu machen, wurde die Erstellung
eigener Magazine projektiert und im Jahre 1908 auch
ein Bauplatz bei der alten Station Ostermundigen zum
Preise von Fr. 98,000 erworben. Der Bundesrat ver-
langt nun von den eidgen. Räten die Bewilligung eines
Kredites von Fr. 520,000 für die Erstellung der nötigen
Bauten.

Zur Errichtung einer Kinder-Bewahranstalt in
Langenthal (Bern) hat sich vor einiger Zeit ein Initiativ-
komitee gebildet, das nun die Einwohnerschaft Langen-
thals zum Beitritt in den neugegründeten „Krippenverein
Langenthal" ladet. Die schon lange bestehende Klein-
kinderschule soll nun reorganisiert und mit der Bewahr-
anstatt vereinigt werden. Die Kosten für Bau und
Möblierung des beiden Zwecken dienenden Gebäudes
werden auf 50,000 Franken veranschlagt.

Seestrandwegbauten in Spiez (Bern). Auf nächsten
Frühling dürfte die Seestrandpromenade zur Aus-
führung kommen, indem auch der letzte hindernde Punkt,
die Landerwerbung zur Durchlassung, auf dem Wege der
Expropriation der Erledigung entgegensieht. Bereits
haben die Experten ihres Auftrages gewaltet. Dem
Jahre 1914 soll es beschteden sein, das allgemeine Ver-
langen nach dem Seeftrandpromenadenweg zu erfüllen.
Die Ausführung, deren Kosten sich auf zirka 25,000 Fr.
stellen, ist nach ihrer finanziellen Seite geregelt, indem
sich Private und Gemeinde in die Opfer ungefähr je

zur Hälfte teilen.

Schulhausbaufrage in Altors (Uri). Im Bericht
des Einwohnergemeinderates und Schulrates, der im
Druck an die Bürgerschaft gelangt ist, wird der nach-
sten Gemeindeversammlung, die am 8. Februar statt-
finden soll, die Wahl des erstprümierten Projektes,

Kaiser & Bracher, im Kostenvoranschlage von Fr.
175,000, eventuell des zweitprämierten Projektes,Theiler
H-Helber, im Voranschlag von Fr. 185,000 und zur
Deckung der Gefamtkosten von Fr. 225,000 die Erhö-
hung der Gemeindesteuer um 1°/oo empfohlen.

Mnotakorrektton im Kanton Schwyz. Das vom
Oberbautnspektorat genehmigte Bauprogramm für 1914
an der Muota sieht eine Ausgabe von 63,000 Fr. vor.

Kirchenbauprojekt Stebnen (Schwyz). Die neue
Kirche soll gegenüber dem Schulhaus erstellt werden. Der
Kirchenbauveretn genehmigte eine Abtretungsurkunde, wo-
nach genannter Verein an das bischöfliche Ordinariat in
Chur den Baufonds von etwas über 100,000 Franken,
sowie den Bauplatz abtritt. Dafür soll sich das bischöf-
liche Ordinariat verpflichten, eine der Ortschaft ent-
sprechend große Kirche in moderner Bauart samt Pfrund-
Haus fertig zu erstellen und für die Zukunft zu unter-
halten. Mit dem Bau muß nächstes Jahr begonnen
werden.

Schiitzenstandbaute in Wisen (Solothurn). Die
Einwohner und Bürgergemeindeversammlung genehmigte
einen Vertrag mit Gebrüder Christ, Sennhof, betreffend
Errichtung einer Schießanlage. Die Gemeinde
Wisen wird nun in kurzer Zeit eine Schießanlage er-
halten, die modernen Anforderungen zu genügen vermag.

Mit dem Bau eines AmtshauseS in Breitenvach
(Solothurn) soll, wie man vernimmt, Ernst gemacht
werden. Gegenwärtig finden Unterhandlungen zur Er-
Werbung eines Bauplatzes statt, die die Bevölkerung stark
interessieren. Man ist der Meinung, daß in dieser Frage
auch die Interessen des Ortes billig berücksichtigt werden
sollen. Wenn auch diese Meinungen stark von einander
abweichen, ist doch der weitaus größte Teil der Ein-
wohnerschaft darin einig, daß das Ämtshaus nicht außer-
halb des Dorfes gebaut werden sollte, weil hierdurch
das Dorfbild nicht verschönert, der Verkehr aber ge-
schädigt werden könnte.

Die Gesamtausgabe» für den, neuen Bundesbahn-
Hof in Bafel betragen 19,748,612 Franken.

Banwesen in der Gemeinde Rorschach. (Korr.)
In der letzten Sitzung des Großen Gemeinderates wurde
ein Kredit von Fr. 5000 bewilligt für eine neue Bedürf-
nisanstalt an der Signalstraße. Mehrere andere Projekte
für solche Anstalten wurden vorläufig zurückgestellt. In
der Washtngtonstraße soll eine neue Gashauplleitung,
75 mm, eingelegt werden. Der Kredit wurde bewilligt.

Bauliches aus Rheineck (St. Gallen). Die politische
Bürgerversammlung genehmigte einstimmig die Anträge
des Gemeinderates über Verlängerung und Erhöhung
des Lagerplatzes im Fahr und Erhöhung des unleren
Teiles des Lagerplatzes am Freibach, im Voranschlag
von zusammen 10,000 Franken, sowie den Einbau von
drei Gefängniszellen im Rathaus und Erstellung einer
Heizungsanlage im Dachftock desselben im Voranschlage
von 4200 Franken.

Bauliches aus Davos (Graubünden). Neue Bau-
Projekte tauchen wieder auf. Das Kurhaus Davos-Platz
plant einen großen Innen-Umbau und die Buchdruckerei
Davos will das alte Gebäude durch eine massive Hoch-
baute ersetzen.

Ein Schlachthaus in Wettingen (Aargau) wollen
die Vtehbesitzer resp, die Vtehversicherung erstellen.

Hafenanlage-Projekt Kreuzlwgen (Thurgau). Im
Rathaus fand eine Versammlung der eingeladenen Ge-
meindebehörden von Kreuzlingen, Emmishofen, Täger-
wilen und Gottlieben und Interessenten des Ostschweize-
rischen Schiffahrtvereins statt, an welcher Ingenieur
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Sommer au? ©t. ©allen in etngegenber unb leidet
öetfiänblicger SBeife über eine Sreujlinger gafenanlage
referierte, ©abei legte er fßläne unb ©tijjen oon brei
fßrojeften cor, nämltcg $afenanlage tn ©ägerroilen--©ott=
lieben, im ©ägetmoo? unb am ©ee, ©er Fabre?oerfebr
einet folcgen Çafenanlage wirb auf 250,000 t per Fagr
beregnet unb e? finb bie Saufoften bei ooller 3Iu?'
rüftung beregnet für ba? tßrojeft in ©ägerroilen=©ott=
lieben auf 990,000 ffr., für bte Einlage im ©ägermoo?
auf 2,26 3Riû. Fr. unb für ba? britte ißrojeft am ©ee

auf 890,000 ffr. ffür Qnbuftrie unb Serfegr am roert=

ooüften märe ba? jentral gelegene ?ßroje£t im ©äger»
moo?. Qm 3lnfcgtuß fanb eine lebhafte ©iefajfion ftatt,
roobei oerfcgtebene Sotanten ibrer 3lnfi<bt ju ben oer
fdgiebenen fßrojeften 3lu?brucf oet liegen. Vorläufig banbelt
e? ficb barum, ba? oorjujiebenbe ißrojeft für bie Sanbe?»

ausftellung in Sern auszuarbeiten, ©rft roenn bie ißläne
einmal enbgültig bereinigt ftnb unb man roetß, roa?
man min, mirb man an bie ffrage ber Finanzierung
herantreten.

©(hmalfpnrbabn ©ittett—Senf, ©er Sunbe?rat
unterbreitet ber Sunbe?oetfammlung einen Sefdglußent*
murf zur 3lbänberung ber Sonzeffton ber ©cgmalfpur=
bahn ©Uten—Senf über ben Staroi)l»ißaß, roonadg bie

Sonzeffionäre ermächtigt merben, bie Slnie in zmet ©et»

tionen : ©itten—3lgent unb 3lgent—SRontana—Starogl—
Sent zu erftellen.

SanlicgeS ûu§ Saufanne, ©er ©emeinberat oon
Saufanne oerlangt einen Srebit oon 335,000 Franfen
für ben Sau oon Slrbeitergäufem.

UerscMedcnes.

f ©Srtnermeifter Fatob SRüttet in Sangenbrucf
(SafeQanb) ftarb am 26. Fun. im Sliter oon 67 Fabren.
@r mar ein 9Rann, ber e? oerbient bat, baff feiner
öffentlich gebaut mirb. Fafob 3Rüller, ©ärtner, ging
au§ befdjeiDenen Sergältntffen geroor unb mar tn jungen
Fabren bie ©tüge feinet betagten ©Item. SBägrenb
oierzig Fahren balf er ben Sibergarten bauen unb
fdgmüdfen unb mandger Senner feltener pflanzen ift ibm
Zuliebe na<b bem Felfengarten gepilgert, ©roße Serblenfte
ermarb er fug burch ba? Anlegen oon frönen SBalb»

unb ©pazierroegen tn ber Stadgbarfdgaft unb burdb feine
Seftrebungen zur Hebung be? FrembenoetfebrS. 3ludg
bie Anlagen ber ba?lerifdgen ©utsbefï^er roaren feiner
funbigen fpanb anoertraut.

©ecgnilnm in SSintertbur. 3Rit Frübjabr 1914 gebt
ber jegige erfte, oöttt Sunbe fuboentionterte, einjährige
©eroetbelegter fur? zu ©nbe. Sei genügenber Inmelbung
oon Sebtern mit primär» unb ©elunbarlegrerpatent unb
bipiomierten ©ecignlfern mirb mit 20. 3lprit ein zweiter
Silbung?fur? beginnen.

©a? Saugefeg für Die ©tabt Sujetn ift oom fRe»

gterungSrat nadb unbenügt abgelaufener fReferenbum?»

frift in Sraft erflärt roorben.

94,675 ©inroogner jüglt Die SunöeSftaöt auf ©nbe
©ezember 1913; bie SeoölEerung bat ficb gegenüber bem

Sorjagr um 3852 ißetfonen oermebrt.

gmffdgraieDe. ©et ©ireftor ber Sanbroirtfdgaft be?

Santon? Sern, §err ®r. ©. SRofer, publiziert folgenbe
offizielle Sifte ber im Fabre 1913 patentierten |>uf
f dg m iebe: lebi £>an? oon SGßpnigen, Slltgau? Franz
oon SRüber?roil, Sallif Dtto oon ©toann, Sangerter
Friebridb oon SBengib. Süren, Seeti Sari oon Siüeggi?»

berg, Senz Fafob oon SRarbacg (St. ©allen), Sorn Frig
oon Sannroil, Sûrîi Fogann oon ©talben, ©ggimann

©rnft oon @ri?roil, Fanfgaufer Sllfreb oon ©rub, Febr
Saffian oon ©argan? (@t. ©allen), Frei Ft'g non Sirr
(Slargau), ©ottier Frig oon 3lrni bei Stglen, fpämmerli
ailfreb oon Srültelen, Hegglin ißaul oon SRenzingen (3ug),
Sräudbi Fafob oon Säriöroil, Söffet |jan? oon Sßorben,
aRtnber Fabann oon 3luëmil, SRüblbeim ©mil oon
©(beuten, Sftpffenegger ©ottfrieb oon fputtroil, Dg Ferbi»
nanb oon Dberbaim, ißeter |»an§ oon ©ontenfcgmil
(9larpau), ^ßortner fRab. oon aßattenmil, 5Räz Slrnolb
oon Seuzigen, fRippftetn iRicbarb oon Sienberg (@o!o=
lburn), SRoffel Seopolb oon i<tcle§, fRotben fRub. oon
©uggiêberg, ©cgmug ©rnft oon Himmerroatb, ©dbori
©ottfrieb oon ©eeborf, ©cgroetzer iRubolf oon Sügelflüb,
ôtercgi Fafob oon Sügelflüb, ©toger fRub. oon Süren
an ber Stare, ©tuDer Dsfar oon fRteberrieb, Urfer SÄbolf
oon ©b^racgern, SÖBanner Slbolf oon ©gelfofen.

©aômerï Jorgen (Füricgfee). Saut ber 13. fRedb=

nung mürben ausgegeben:
Für Sauten 447 Fr. (Sorjagr 21,985 Fr.), @rroei=

ternng be§ fRogmegeö 5551 Fr. (6758 Fr.), für ®a§*
meffer 5257 Fr. (4122 Fr ©er ©asfonfum ftieg auf
460,000 m» (416,000) ober um 9,52 »/o in Sejügen
bon 2—8310 per m®. ®ie ®a§au§6eute auê ben l,43RiK.
Silo Sohlen fiel prozentual etroaS günftiger auö legte?
Fagr. ©ie SRebenproDufte Sof? unb ©eer fanben rei§en=
ben ?lbfag unb ergaben einen um ca. 34 % b^bern
©rtrag. 2Bie bereit? gemelbet, ift über eine 4 7«%iga
Serginfung b'"au?, ein ^Reinertrag bon 32,000 Fr. er=

jielt roorben, bon roelcgem 19,200 bem Slmortifation?»
fonto, 12,800 bem ©emeinbegut überroiefen rourben.

©ine ber fRecgnung beigelegte graphifdge ©arfteßung
läßt bie auf foliber Safi? berugenbe gleichmäßige unb
ftetige ©ntroidlung be? @a?roerfe? erfennen. ©er @a?=

fonfum ftieg bon 54,000 auf 460,000 m®, im ÜRittel
um 33833 m® per Fagr.

©a? bei feiner ©rünbung gart angefochtene SBerf
gat ficg bereit? gu einem für ben ®emeinbebau?balt
recgt borteilgaften Unternehmen entroicfelt.

Società per l'Acqua Potabile In Qordola
Tenero (Tessin). Für 1913 (erfte? ©efdgänSjagr)
bringt biete? Unternehmen eine ©ioibenbe bon 3 "/o
Zur 3Hu?ridgtung.

©preugftoff „«IDorüt" in Der SauD« uttD Fm#*
roirttcgaft. (©ingef.) 2ßte mir oernegmen, fanb in 9îagaz
©onmag ben 1 Februar ein Sortrag über obige? ©genta
ftatt mit anfcgti-fjenben praflifdgen ©emonftrationen an
geeigneten Qbjeften. ©a? 2lu?roben oon SJurzelftöcfen,
ba? 3lu? geben oon ganzen Säumen, ba? 3lu?geben non
Saumgruben zum pflanzen oon Säumen unb ba? 3er»
trümmern non ©teinblöcfen unb Findlingen mit Çilfe
oon ©prengftoff rourbe praftifdg oorgefügrt. ©ie ©preng»
oetfucge rourben mit bem oon ber „©cgroeiz- Spreng»
ftoff»Fabrif 31 »©." tn ©ottifon (3largau) gerge»
fteflten ©kgerbeit? ©prengftoff „311 bor fit" au?gefügrt
unb überzeugten bie Slnroefenben oon ber großen Sraft
unb Srifanz biefe? ©prengftoffe?, ber in ber Soben»
lultur eine große Stolle zu fpteien berufen fein roirb.

©a. 150 Fntereffenten, Sanb» unb Forftroirte, roognten
ber Seranftaltung bei unb brachten berfelben große?
Fntereffe entgegen.

Literatur.
SBoglfahrt unD äöirtfcgaft. ©timmen au? Srobuftion

unb Sonfumtion, ©efunbgeü?» unb 2Birtfcgaft?lebre
im Sunbe für ©idgerung, Säuterung unb Siegelung
be? Solfèbebarf?. 3Ronat?f«hrift. ^»erau?geber : Senno
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Sommer aus St. Gallen in eingehender und leicht
verständlicher Weise über eine Kreuzlinger Hafenanlage
referierte. Dabei legte er Pläne und Skizzen von drei
Projekten vor, nämlich Hafenanlage in Tägerwilen-Gott-
lieben, im Tägermoos und am See, Der Jahresverkehr
einer solchen Hafenanlage wird auf 250,000 t per Jahr
berechnet und es find die Baukosten bei voller Aus-
rüstung berechnet für das Projekt in Tägerwilen-Gott-
lieben auf 990,000 Fr., für die Anlage im Tägermoos
auf 2,26 Mill. Fr. und für das drille Projekt am See
auf 890,000 Fr. Für Industrie und Verkehr am wert-
vollsten wäre das zentral gelegene Projekt im Täger-
moos. Im Anschluß fand eine lebhafte Diskussion statt,
wobei verschiedene Votanten ihrer Ansicht zu den ver-
schtedenen Projekten Ausdruck verliehen. Vorläufig handelt
es sich darum, das vorzuziehende Projekt für die Landes-
ausftellung in Bern auszuarbeiten. Erst wenn die Pläne
einmal endgültig bereinigt sind und man weiß, was
man will, wird man an die Frage der Finanzierung
herantreten.

Schmalspurbahn Sitten—Lenk. Der Bundesrat
unterbreitet der Bundesversammlung einen Beschlußent-
wurf zur Abänderung der Konzession der Schmalspur-
bahn Sitten—Lenk über den Rawyl-Paß, wonach die

Konzessionäre ermächtigt werden, die Linie in zwei Sek-
tionen: Sitten—Ayent und Ayent—Montana—Rawyl—
Lenk, zu erstellen.

Bauliches ans Lausanne. Der Gemeinderat von
Lausanne verlangt einen Kredit von 335,000 Franken
für den Bau von Arbeiterhäusern.

vmchlàeî.
î Gärtnermeister Jakob Müller in Langenvruck

(Äaselland) starb am 26. Jan. im Alter von 67 Jahren.
Er war ein Mann, der es verdient hat. daß seiner
öffentlich gedacht wird. Jakob Müller, Gärtner, ging
aus bescheidenen Verhältnissen hervor und war in jungen
Jahren die Stütze setner betagten Eltern. Während
vierzig Jahren half er den Bidergarten bauen und
schmücken und mancher Kenner seltener Pflanzen ist ihm
zuliebe nach dem Felsengarten gepilgert. Große Verdienste
erwarb er sich durch das Anlegen von schönen Wald-
und Spazierwegen in der Nachbarschaft und durch seine

Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs. Auch
die Anlagen der baslerischen Gutsbesitzer waren seiner
kundigen Hand anvertraut.

Technikum in Winterthur. Mit Frühjahr 1914 geht
der jetzige erste, vöni Bunde subventionierte, einjährige
Gewerbelehrerkurs zu Ende. Bei genügender Anmeldung
von Lehrern mit Primär- und Sekundarlehrerpatent und
diplomierten Technikern wird mit 20 April ein zweiter
Bildungskurs beginnen.

Das Baugesetz für die Stadt Luzern ist vom Re-

gierungsrat nach unbenützt abgelaufener Referendums-
ftist in Kraft erklärt worden.

94,673 Einwohner zählt die Bnndesstadt auf Ende
Dezember 1913; die Bevölkerung hat sich gegenüber dem

Vorjahr um 3852 Personen vermehrt.

Hufschmiede. Der Direktor der Landwirtschaft des

Kantons Bern, Herr Dr. C. Moser, publiziert folgende
offizielle Liste der im Jahre 1913 patentierten Huf-
schmiede: Aebi Hans von Wynigen, Althaus Franz
von Rüderswil, Ballif Otto von Twann, Bangerter
Friedrich von Wengi b. Büren, Beeri Karl von Rüeggis-
berg, Benz Jakob von Marbach (St. Gallen), Born Fritz
von Bannwil, Bürki Johann von Stalden, Eggimann

Ernst von Eriswil, Funkhäuser Alfred von Trub, Fehr
Kasfian von Sargans (St. Gallen), Frei Fritz von Birr
(Aargau), Gottier Fritz von Arni bei Biglen, Hämmerst
Alfred von Brüttelen, Hegglin Paul von Menzingen (Zug),
Kräuchi Jakob von Bäriswil, Löffel Hans von Worben,
Minder Johann von Auswil, Mühlhetm Emil von
Scheuren, Nyffenegger Gottfried von Huttwil, Otz Ferdi-
nand von Oberbalm, Peter Hans von Gontenschwil
(Aargau), Portner Rud. von Wattenwil, Räz Arnold
von Leuzigen, Nftppstetn Richard von Kienberg (Solo-
ihurn), Rössel Leopold von Prôles. Rothen Rud. von
Guggisberg, Schmutz Ernst von Zimmerwald, Schon
Gottfried von Seedorf, Schweizer Rudolf von Lützelflüh,
Lsterchi Jakob von Lützelflüh, Stotzer Rud. von Büren
an der Aare, Studer Oskar von Niederrted, Urfer Adolf
von Thierachern, Wanner Adolf von Etzelkofen.

Gaswerk Horgen (Zürichsee). Laut der 13. Rech-
nung wurden ausgegeben:

Für Bauten 447 Fr. (Vorjahr 21,985 Fr.), Erwei-
terung des Rohrnetzes 5551 Fr. (6758 Fr.), für Gas-
Messer 5257 Fr. (4122 Fr Der Gaskonsum stieg auf
460,000 m- (416,000) oder um 9,52°/° in Bezügen
von 2—8310 per m^. Die Gasausbeute aus den 1,4 Mill.
Kilo Kohlen fiel prozentual etwas günstiger aus letztes
Jahr. Die Nebenprodukte Koks und Teer fanden reißen-
den Absatz und ergaben einen um ca. 34°/a höhern
Ertrag. Wie bereits gemeldet, ist über eine 4 °/«°/oige
Verzinsung hinaus, ein Reinertrag von 32,000 Fr. er-
zielt worden, von welchem 19,200 dem Amortisations-
konto, 12,800 dem Gemeindegut überwiesen wurden.

Eine der Rechnung beigelegte graphische Darstellung
läßt die auf solider Basis beruhende gleichmäßige und
stetige Entwicklung des Gaswerkes erkennen. Der Gas-
konsum stieg von 54,000 auf 460,000 m°, im Mittel
um 33833 per Jahr.

Das bei seiner Gründung hart angefochtene Werk
hat sich bereits zu einem für den Gemeindehaushalt
recht vorteilhaften Unternehmen entwickelt.

Società per 1'^cqua potabile in lîorckà
Denero (Dessin). Für 1913 (erstes Geschäftsjahr)
bringt dieles Unternehmen eine Dividende von 3
zur Ausrichtung.

Sprengstoff „Aldmfit" in der Land- vnd Forst-
wirticyast. (Einges.) Wie wir vernehmen, fand in Ragaz
Sonniag den 1 Februar ein Vortrag über obiges Thema
statt mit anschst ßenden praktischen Demonstrationen an
geeigneten Objekten. Das Ausroden von Wurzelstöcken,
das Aus heben von ganzen Bäumen, das Ausheben von
Baumgruben zum Pflanzen von Bäumen und das Zer-
trümmern von Steinblöcken und Findlingen mit Hilfe
von Sprengstoff wurde praktisch vorgeführt. Die Spreng-
versuche wurden mit dem von der „Schweiz. Spreng-
stosf-Fabrik A -G." in Dottikon (Aargau) herge-
stellten Sicherhetts-Sprengstoff „Aldor fit" ausgeführt
und überzeugten die Anwesenden von der großen Kraft
und Brisanz dieses Sprengstoffes, der in der Boden-
kultur eine große Rolle zu spielen berufen sein wird.

Ca. 150 Interessenten, Land- und Forstwirte, wohnten
der Veranstaltung bei und brachten derselben großes
Interesse entgegen.

Literatur.
Wohlfahrt und Wirtschaft. Stimmen aus Produktion

und Konsumtion, Gesundheits- und Wirtschastslehre
im Bunde für Sicherung. Läuterung und Regelung
des Volksbedarfs. Monatsschrift. Herausgeber: Benno
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